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Die nächste „Plauener 
Zeitung“ erscheint am 
11.11.2020. Redaktions- 
und Anzeigenschluss dafür 
ist am 02.11.2020.

JUBILÄUMSFEIER AN DER ZWICKmühle auf der Zwickauer Straße. Foto: Benjamin Weber
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Investieren Sie in sich selbst

Mit 30 jähriger Erfahrung beraten wir  
Sie gerne auch bei der Optimierung zur 
steuerlichen Gestaltung Ihres Vermögens. 
Damit Sie in eine sichere Zukunft blicken.

Für ein Beratungsgespräch,  
kontaktieren Sie uns

Tel. 03 51 / 40 00 00   
www.renz-steuerberater.de

Investieren Sie in sich selbst

Mit 30 jähriger Erfahrung beraten wir  
Sie gerne auch bei der Optimierung zur 
steuerlichen Gestaltung Ihres Vsteuerlichen Gestaltung Ihres Vsteuerlichen Gestaltung Ihres V
Damit Sie in eine sichere Zukunft blicken.Damit Sie in eine sichere Zukunft blicken.

  Lohnbuchhaltung
  Jahresabschluss
  Einkommens- und Steuerberatung
  Buchhaltung mit Zukunft

Karlsruher Str. 10    01189 Dresden 
E-Mail: info@renz-steuerberater.de   

Behandlung von Sprach-, Sprech-, 
Stimm- & Schluckstörungen
Frühförderung
Behandlung Erwachsener & Kinder
individuelle Therapie & Prävention
Hausbesuche
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Telefon 0351.27 05 000 
web www.logopaedie-dd.de

Am Hauptbahnhof
Bergstr. 2
01069 Dresden

In Pieschen
Bürgerstr. 15
01127 Dresden

Praxis für Logopädie
Angelique Günther

Gold-Ankauf
Barren Gold

Ringe, Ketten, Uhren
Zahngold, Barren

Juwelier Kipper
Pirnaer Landstraße 158 

Zwinglistraße 40

www.goldschmied-kipper.de

zu Höchstpreisen!!!

Das Kinder- und Jugendhaus 
„Club Müllerbrunnen e. V.“ lädt 
am 30.  Oktober alle Kinder im 
Alter von sechs bis zwölf Jahren 
und ihre Eltern ab 15.30 Uhr zu 
einer Halloween-Party in den 
Höckendorfer Weg  4 ein. Die 
Partygäste können sich auf La-
gerfeuer mit Knüppelkuchen  & 
Co. sowie professionelle Ani-
mation mit Disco freuen. Ne-
ben Ballonmodellieren, Kin-
derschminken und Fotobox für 
schaurige Sel� es steht auch El-
tern-Kind-Kürbisschnitzen auf 
dem Programm. Der Eintritt ist 
frei. Halloween-gerechte Klei-
dung wird sehr begrüßt.  (ct)

Halloween-Party 

Räcknitz/Zschertnitz. Die Ende 
August begonnene Sanierung des 
Verkehrszuges Südhöhe/Caspar-
David-Friedrich-Straße schreitet 

Ausbau der Caspar-David-Friedrich-Straße

Plauen. Am 21.  November er-
klingt ab 18 Uhr in der Auferste-
hungskirche ein klassisches Or-
chesterkonzert. Gespielt werden 
Werke von Johann Christoph Pe-
zelius, Richard Strauss, Jaromir 
Weinberger, Robert Volkmann 
und Joseph Gabriel Rheinber-
ger. Es wirken mit KMD Sand-
ro Weigert an der Orgel und das 
Sinfonieorchester der Auferste-
hungskirche unter Leitung von 
Prof. Ste� en Leißner. Eintritts-
karten sind ab sofort im Pfarr-
amt und im Buchladen Leiteritz, 
Altplauen  12, erhältlich. Rest-
karten an der Abendkasse.  (PZ)

Orchesterkonzert

Von Benjamin Weber
Plauen. Am 4.  Oktober feier-
te die ZWICKmühle den ers-
ten Geburtstag und ö� nete ihre 
Türen für alle Neugierigen. Die 
ZWICKmühle ist ein Plauener 
Nachbarscha� stre� punkt in ei-
nem ehemaligen Ladengeschä�  
auf der Zwickauer Straße  162. 
Dort wird nichts verkau� , sondern 

miteinander Nachbarscha�  ge-
staltet  – von Nachbar*innen für 
Nachbar*innen. Hier kann jeder 
kommen und auch Programm-
punkte selbst gestalten. 
Zum Geburtstag stellte sich das 
Projekt vor. Bei sonnigem Herbst-
wetter konnte man unter ande-
rem sein Fahrrad bei der Fahrrad-
reparaturwerkstatt reparieren, 

beim Entdeckerclub Äpfel mit 
dem Akkuschrauber schälen oder 
ein Sandwich mit dem Bügeleisen 
herstellen. Es wurden Geschich-
ten für Kinder gelesen, Windlich-
ter gebaut, Riesenseifenblasen in 
die Lu�  gepustet und unsichtbare 
Welten unter dem Mikroskop ent-
deckt. Ein Kuchenbasar rundete 
den Tag ab. (Fortsetzung Seite 8)

Ein Nachbarschaftstreff  für Plauen

voran. Auf einer Gesamtlänge von 
1.225 Metern und über eine Bauzeit 
von drei Jahren setzt sich der Aus-
bau bis August 2025 abschnittswei-
se vom Baustart in Höhe Caspar-
David-Friedrich-Straße  14 bis zur 
Kreuzung Münzmeisterstraße/
Südhöhe fort. Die Fahrbahn wird 

einen neuen Asphaltbelag erhalten 
und die Straßenseite an den Klein-
gärten, von der Zufahrt Sportpark 
bis zur Caspar-David-Friedrich-
Straße  67, Längspark� ächen. Der 
Bus wird derzeit über den Zelle-
schen Weg und die Paradiesstra-
ße umgeleitet.  (PZ)

In einem früheren Ladengeschäft hat sich ein Bürgerprojekt etabliert

Stollenzeit?
Die ersten Pfe� erkuchen und 
Dominosteine in den Geschäf-
ten stimmen schon auf Weih-
nachten ein. Auch die Bäcker 
sind im Stollen� eber. Und viel-
leicht wird dieses Jahr – weil 
man sich sonst nichts gönnt – 
sogar ein bisschen mehr ge-
schlemmt. Abgesagt ist aller-
dings das traditionelle Stollen-
fest mit Umzug und Riesenstol-
len. Trotzdem wollen die Bäcker 
am 5. Dezember mit einem 
Christstollen-Tag Appetit ma-
chen: in den 110 Mitgliedsbe-
trieben des Verbandes und in 
der Schaubackstube auf dem 
Striezelmarkt. Striezelmarkt? Ja, 
auch der soll statt� nden, trotz 
derzeit steigender Corona-Fäl-
le. Details werden noch disku-
tiert, z. B. wie bei Glühwein und 
Kräppelchen 1,50 Meter Ab-
stand gehalten werden kann. 
Sicher gibt es wichtigere The-
men. Aber wer sein täglich 
Brot damit verdient, für den 
ist es (über)-lebenswichtig. 

Ihre Christine Pohl
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Für das letzte Geleit

Dem Leben einen würDigen AbschieD geben

ein Dresdner Familienunternehmen

TorsTen gAumerT

besTATTungen
Tag und Nacht dienstbereit
Saarstr. 1 01189 Dresden 
Tel. (03 51) 4 24 75 90
Herzberger Str. 30 Eing. Prohliser Allee 01239 Dresden
Tel. (03 51) 4 04 37 82
Keglerstr. 4 01309 Dresden
Tel. (03 51) 3 12 93 00 Fax (03 51) 3 12 93 01 

Wer einen Fluss überquert,
muss die eine Seite verlassen.
   Mahatma Gandhi

Tag & Nacht für Sie erreichbar: 0351 / 42 999 42  
Gompitzer Str. 29  l  Spitzwegstr. 66a  l  Großenhainer Str. 163  
Herzberger Str. 8  l  Pfotenhauerstr. 68 l  Königsbrücker Landstr. 54 
Breitscheidstr. 55  l  www.antea-dresden.de  

N A T U R R U H E Friedewald GmbH
Bestattungswald Coswig

            www.naturruhe-friedewald.de

Kundenbüro:
Mittlere Bergstraße 85
01445 Radebeul
(Termine nach Vereinbarung)

Telefon:  0351-32350529

              

kontakt@naturruhe-friedewald.de
Mobil:    

„Wir beraten Sie gerne über die Möglichkeiten der letzten Ruhe im Friedewald.“

 0172-8833166

Parkplatz Bestattungswald: 
(gegenüber) Kreyernweg 91
01445 Radebeul 

Kesselsdorfer Str. / Ecke  
Rudolf-Renner-Str. 55, 01159 Dresden
Mosczinskystraße 10, 01069 Dresden

Bestattungsdienst

Löbtauer Str. 70 • 01159 Dresden
www.bestattungen-dresden.de

0351 - 4393600
(Tag & Nacht)

Glaubenskurs
Am 10.  November findet der 
nächste Abend des Regiona-
len Glaubenskurses statt. Um 
19.30  Uhr dreht sich in der Ev.-
Luth. Hoffnungskirche Dresden-
Löbtau, Clara-Zetkin-Straße  30, 
alles um das Thema Jesus Chris-
tus. Der Einstieg in den Glaubens-
kurs ist jederzeit möglich. Die ins-
gesamt zehn Themen kehren je-
des Jahr wieder und bauen nicht 
aufeinander auf. Der Besuch nur 
einzelner Abende ist möglich. Die 
Teilnahme verpflichtet zu nichts. 
Der Besuch aller zehn Abende 
kann zur Vorbereitung auf eine 
Erwachsenentaufe oder -kon-
firmation dienen. Der Regiona-
le Glaubenskurs ist ein Angebot 
der Ev.-Luth. Kirchgemeinden im 
Dresdner Südwesten. 	 (StZ)

Für Anmeldung und Rückfragen 
melden Sie sich in einem der 

folgenden Pfarrämter:
Dresden West: Tel. 4829946,  
ksp.dresden_west@evlks.de

Frieden und Hoffnung: 
Tel. 4226910, kg.dresden_

friedenundhoffnung@evlks.de
www.frieden-hoffnung.de

Am 29.  Oktober habe Kinder 
und Jugendliche die Möglich-
keit, ihre Ideen und Anliegen für 
ihren Stadtteil während der Kin-
der- und Jugendkonferenz West 
aktiv einzubringen. In den letz-
ten Jahren fanden bereits zwei 
Beteiligungstage zu konkreten 
Themen wie Spiel- und Sport-
plätze im Dresdner Westen statt. 
„Diesmal planen wir eine offe-
nere Konferenz, wo wir die The-
men nicht festlegen, sondern 
diese von den Kindern und Ju-
gendlichen kommen. Diese wur-
den in Vorbereitungsworkshops 
eruiert und dann in der Konfe-
renz qualifiziert“, erläutert Sö-
ren Bär, Mitarbeiter im Kinder-
treff Puzzle und Mitglied des 

Kinder- und Jugendkonferenz im Dresdner Westen
Organisationsteams der Konfe-
renz. Für die Stadträume Gor-
bitz, Cotta/Löbtau und Bries-
nitz/Cossebaude fand jeweils ein 
Vorbereitungsworkshop statt, 
an dem Horte und offene Ein-
richtungen der Jugendarbeit mit 
ihren Kindern und Jugendlichen 
teilnahmen. 
„Alle sprechen über Kinder- und 
Jugendbeteiligung, aber prak-
tisch gibt es in Dresden noch 
wenig Konzepte, welche dies 
systematisch umsetzen“, erläu-
tert Sören Bär das Anliegen die-
ser Konferenz. „Wir wollen mit 
der Konferenz erproben, ob dies 
ein Konzept ist, was regelmä-
ßig kommunale Kinder- und 
Jugendbeteiligung praktisch 

Dresdner können bis 31.  Okto-
ber Künstler für den Kunstpreis 
und zwei Förderpreise der Lan-
deshauptstadt Dresden für das 
Jahr 2021 vorschlagen. Als Kul-
turstadt von internationalem 
Rang ist Dresden Heimat für 
zahlreiche exzellente Künstle-
rinnen und Künstler. 
Mit dem Kunstpreis würdigt die 
Landeshauptstadt Dresden jähr-
lich Kreative, Kulturschaffende 
oder Ensembles, die hier einen 
Schwerpunkt ihrer künstlerischen 
Arbeit hatten oder haben, deren 
Werk von großer Bedeutung für 
die Stadt ist und überregionale 
Anerkennung findet. Bis zu zwei 
Förderpreise können an Dresd-
ner Kunstschaffende vergeben 
werden, die nach ihrer Persön-
lichkeit und ihren künstlerischen 
Leistungen eine herausragende 
Entwicklung erwarten lassen. Die 

Beigeordnete für Kultur und Tou-
rismus Annekatrin Klepsch erläu-
tert: „Ob Tanz, Literatur, Musik, 
Videoinstallation oder Fotogra-
fie, Dresden hat enormes kreati-
ves Potenzial. Die Dresdner haben 
die Möglichkeit, Vorschläge für 
die einzelnen Preiskategorien ein-
zureichen und dadurch den Fokus 
auf versteckte Diamanten in der 
Dresdner Kunst- und Kulturland-
schaft zu lenken.“ 
Die Vorschläge können per 
Post an Landeshauptstadt Dres-
den, Amt für Kultur und Denk-
malschutz, Postfach 120020, 
01001  Dresden oder per E-Mail 
an skontos@dresden.de gesandt 
werden. 
Für die Vorschläge ist bitte un-
bedingt das Formblatt zu nut-
zen, das unter www.dresden.de/
kunstpreis heruntergeladen wer-
den kann. 	 (LA)

Versteckte Diamanten 

durchführt und gegebenenfalls 
auch auf andere Stadträume 
übertragbar ist.“ Die Konferenz 
findet von 10 bis 15 Uhr auf dem 
Espencampus  – wahrscheinlich 
in der Aula oder Turnhalle des 
Omse e. V.  – statt. In verschie-
denen Workshops beschäftigen 
sich die Konferenzteilnehmer 
mit Themen ihrer Wahl. Dazu 
gibt es ein vielfältiges Rahmen-
programm mit Infoständen und 
Mitmachaktionen. 
Verantwortliche aus Politik und 
Verwaltung werden an diesem Tag 
eingeladen, denen die Kinder und 
Jugendlichen von 14 bis 15  Uhr 
ihre Ergebnisse präsentieren. Ziel 
ist es, in Zusammenarbeit mit 
den Entscheidungsträgern einiges 

davon auch in der Praxis umzu-
setzen. 
Die Teilnahme an der Konferenz 
ist für alle Interessierten im Alter 
von neun bis 18 Jahren offen. 
Wer nicht bereits über Horte 
oder Einrichtungen der offenen 
Jugendarbeit in diese Konferenz 
eingebunden ist, kann sich gern 
bei Sören Bär per E-Mail unter 
kindertreff@omse-ev.de anmel-
den. Organisiert wird die Konfe-
renz von der Stadtteilrunde Cot-
ta, ein Zusammenschluss fast 
aller Institutionen, welche im 
Dresdner Westen mit Kinder- 
und Jugendarbeit zu tun haben, 
unterstützt durch das Kinder- 
und Jugendbüro Dresden. Die 
Teilnahme ist kostenfrei. 	 (ct)

Briesnitz. Die Kindertagesstätte 
„Briesnitzer Spatzenvilla“ ist am 
23.  September als einer der Sie-
ger im bundesweiten Wettbewerb 
„Forschergeist 2020“ ausgezeich-
net worden. 651 Kitas aus ganz 
Deutschland hatten sich mit ihren 
Projekten aus Mathematik, Infor-
matik, Naturwissenschaften und 
Technik (MINT) beworben. Die 
Briesnitzer Kindertagesstätte über-
zeugte die Jury mit ihrem Projekt 
zum Thema „Ich werde bald  7  – 
aber wieviel ist siebzig?“ und ist 
Landessieger in Sachsen. Der „For-
schergeist“ ist ein Wettbewerb der 
Deutsche Telekom Stiftung und 
der Stiftung „Haus der kleinen 
Forscher“. Gesucht und prämiert 
werden herausragende Projekte, 
die Mädchen und Jungen für die 
Welt der Mathematik, Informatik, 
Naturwissenschaften und Tech-
nik begeistert haben. Das Projekt: 

„Ich werde bald 7  – aber wieviel 
ist siebzig?“ wurde aus Anlass des 
70. Geburtstags des Kindergartens 
entwickelt. Zum Projektauftakt 
bekamen die Kinder Besuch von 
den drei Leitfiguren: der 70-jähri-
gen (Ur-)Oma, ihrer Enkelin (einer 
Archäologin) und dem „Forscher-
geist“, welcher sonst auf dem Dach-
boden lebt. Sie griffen im Morgen-
kreis gestellten Fragen auf. Der ers-
te Themenblock beschäftigte sich 
mit Zahlen und Mengen, der zwei-
te mit der Geschichte des Kinder-
gartens und der dritte mit dem Er-
leben der Vergangenheit und dem 
Einbringen der eigenen (Famili-
en-)Geschichte.
Am 8.  Dezember reisen die Lan-
dessieger zur Bundespreisverlei-
hung nach Berlin, wo fünf von 
ihnen zu Bundessiegern gekürt 
werden und ein Preisgeld von je 
3.000 Euro erhalten. 	 (PZ)

Kinder mit Forschergeist



Dresdner Stadtteilzeitung� 3Kultur | Gesellschaft

Gorbitz. Acht der derzeit 
13  Darstellerinnen und Darstel-
ler waren bei der dritten Probe 
im Kellerraum des Kinder- und 
Jugendhauses „InterWall“ nach 
der langen Corona-Pause da-
bei. Gespannt warteten sie dar-
auf, was Regisseur Stefan Brosig 
diesmal erarbeiten wird, unter-
stützt durch die Ehrenamtliche 
Alexandra Singer. Das inklusive 
Theaterprojekt „Plattensprung 
und Sprudelrausch“ besteht 
seit April 2004, damals geleitet 
durch den Schauspieler Micha-
el Mienert und den Alleinunter-
halter René Porst. Ein Jahr lang 
probt das Ensemble ein Stück, 
dass sie in der Weihnachtszeit im 
Rahmen des Familiensonntags 
im „InterWall“ vor ihren Eltern, 
Familienangehörigen und Besu-
chern aufführen. Das klingt zu-
nächst nach einem gewöhnlichen 
Theaterprojekt. Das Besondere 
daran ist aber, dass die Darstel-
lerinnen und Darsteller im Alter 
von zwölf bis knapp 40 Jahren, in 
der Regel körperliche und geis-
tige Einschränkungen mitbrin-
gen. Das Sprechen oder auch das 
Bewegen stellt sie zum Teil vor 
größere Herausforderungen. Mit 
viel Geduld, Einfallsreichtum 
und vor allem Spaß an der Sache 
meistern sie diese Herausforde-
rung gemeinsam. Stefan Brosig 

„Plattensprung und Sprudelrausch“
Inklusives Theater im Kinder- und Jugendhaus INTERWALL

leitet das Projekt in der sechsten 
Spielsaison. Seine Begeisterung 
für diese Aufgabe merkt man 
ihm an. „Dieser Kurs liegt mir 
sehr am Herzen“, erzählt er. „Si-
cher kann ich diesen Menschen 
einiges beibringen. Ich lerne aber 
auch eine Menge von den Dar-
stellern.“ Bereits in seiner Ju-
gendzeit arbeitete er im kirchli-
chen Bereich mit geistig Behin-
derten. Mit ihnen gemeinsam 
Theater zu machen, war auch für 
ihn eine neue, interessante Her-
ausforderung. 
Nach einem Jahr Probe sind 
nicht nur die Darsteller vor ih-
rem Auftritt nervös. Auch Ste-
fan Brosig fiebert mit ihnen mit 
und freut sich mit ihnen, wenn 
sie am Ende vom Publikum mit 
viel Applaus bedacht werden. In 
der Regel verarbeiten sie Mär-
chenstoffe, wie im vergangenen 
Jahr „Die Schneekönigin“. Stefan 
Brosig liest zunächst das Stück 
vor. Gemeinsam sprechen sie 
darüber, was sie darstellen wol-
len. Dann schreibt er ein Stück 
in leichter Sprache, maßge-
schneidert entsprechend der Fä-
higkeiten der Hobbyschauspie-
ler. Auch bei der Gestaltung der 
Bühnenbilder werden sie, unter-
stützt durch einen Kunstthera-
peuten, mit einbezogen. 2016 hat 
sich Stefan Brosig mit dem Stück 

„Ohne Worte“ an eine ganz an-
dere Darstellungsweise gewagt. 
Wie es der Titel schon sagt, ar-
beiteten die Darsteller nur mit 
Emotionen und Körpersprache. 
„Das Theaterspiel fördert das 
Selbstvertrauen dieser jungen 
Menschen. Sie treten auch im 
Alltag mutiger auf“, so der Re-
gisseur. „Auch ihre sprachlichen 
und motorischen Fähigkeiten 
haben sich nach und nach ver-
bessert.“ Das zu beobachten, ist 
ein weiterer Lohn seiner Arbeit. 
Seit Anfang an dabei ist Julia-
ne Brandt. Die 37-Jährige lebt 
in Freital und arbeitet derzeit in 
der Behindertenwerkstatt der 
Diakonie in Freital. „Mir gefal-
len die Theaterstücke. Ich habe 
fast immer eine Sprechrolle“, er-
zählt sie und lacht dabei. „Juliane 
kann sich Dinge gut merken und 
unterstützt auch andere inner-
halb der Gruppe“, so Antje Ge-
orgi, Sozialarbeiterin im „Inter-
Wall“. Aufgrund der langen Co-
ronapause erarbeitet die Gruppe 
zurzeit ein Improvisationsstück. 
Der Inhalt ist noch geheim. 
Alle hoffen, dass sie auch in die-
sem Jahr zum Familiensonntag 
am 13.  Dezember ihr Stück vor 
Publikum auf die Bühne bringen 
können. Bis dahin heißt es aber 
noch eifrig proben. 	 (ct) 

www.kjh-interwall.de

Acht Mitglieder der Theatergruppe mit Regisseur Stefan Brosig (mittlere Reihe rechts) und der ehrenamt-
lichen Assistentin Alexandra Singer (vordere Reihe rechts). � Foto: Claudia Trache

Die Initiative „Demokratie 
braucht Rückgrat“ demonstriert 
am 25.  Oktober, ab 13.30  Uhr, 
auf dem Dresdner Altmarkt ge-
gen Rechtsextremismus und 
für das bürgerschaftliche Mit-
einander. Veranstalter sind der 
CDU-Kreisverband Dresden, 
der FDP-Kreisverband Dresden 
und die Sächsische Bibliotheks
gesellschaft – SäBiG. 

Demokratie braucht Rückgrat gegen Hetze
„Dresden ist eine weltoffene 
Stadt der Kunst, Kultur und 
Wissenschaft. Wir tragen als 
Bürger unserer Stadt die Ver-
antwortung für ein Miteinan-
der, das einbindet und nicht 
ausgrenzt. Wollen wir Hetze 
und Häme hinter uns lassen, 
müssen wir uns selbst mehr 
für eine wertschätzende De-
battenkultur einsetzen”, erklärt 

Dr.  Markus Reichel, CDU-
Kreisvorsitzender.
Das Bündnis will in den kom-
menden Wochen auf weitere po-
tenzielle Unterstützer der Dresd-
ner Stadtgesellschaft zugehen. 
Das Bündnis freut sich über die 
Unterstützung von Bundesmi-
nister a. D. Thomas de Maizière, 
der als Redner auf der Kundge-
bung sprechen wird. 	 (LA)

Am 1.  Januar 2021 tritt Marti-
na Zimmermann, Professorin 
an der TU Dresden, das Amt 
der Präsidentin der Deutschen 
Gesellschaft für Materialkun-
de e. V. (DGM) an. Damit ist 
die Werkstoffwissenschaftlerin 
die erste Präsidentin in der Ge-
schichte der Fachgesellschaft. 
Gemeinsam mit Prof. Gerhard 
Schneider (Hochschule Aalen) 
bildet sie die Doppelspitze der 
DGM für die Amtszeit 2021/22. 
Beide waren im Rahmen der vir-
tuell abgehaltenen DGM-Ver-
sammlung Ende September ge-
wählt worden. Mit mehr als 
70  Fachausschüssen und Ar-
beitskreisen deckt die Deutsche 
Gesellschaft für Materialkunde 

nahezu alle Materialklassen und 
Prozesstechniken zur Material-
herstellung und -verarbeitung 
sowie Erkenntnis- und Anwen-
dungsfelder im Bereich der Ma-
terialwissenschaft und Werk-
stofftechnik ab. Seit 2012 leitet 
Professorin Zimmermann die 
Professur für Werkstoffmecha-
nik und Schadensfallanalyse an 
der TU Dresden sowie das Kom-
petenzfeld für Werkstoffcharak-
terisierung und -prüfung am 
Fraunhofer-Institut für Werk-
stoff- und Strahltechnik IWS in 
Dresden. Bereits von 2017 bis 
2019 war sie Sprecherin des Bei-
rats der Deutschen Gesellschaft 
für Materialkunde und seit 2019 
Vize-Präsidentin. 	 (PZ)

Von Dresden an die Spitze

Am 6. und 7. November findet die 
5.  Zukunftskonferenz im Rah-
men des Projektes Zukunftsstadt 
Dresden in der Dreikönigskirche 
und parallel als Livestream statt. 
Ziel ist, insbesondere unter Be-
rücksichtigung der Folgen der 
Corona-Pandemie, neue Ide-
en für ein nachhaltiges und zu-
kunftsfähiges Dresden zu ent-
wickeln. Die Mitmachkonferenz 
bietet ein Programm, das von 
Dresdner AkteurInnen geprägt 
sein wird, die sich bereits erfolg-
reich für eine nachhaltige Stadt-
gestaltung einsetzen. In sechs 
Workshops werden sie ihr Wis-
sen weitergeben. Teilnehmende 
können ihre eigenen Ideen für 
ein nachhaltiges Dresden vor-
stellen und die Bühne der Kon-
ferenz für ihr Thema nutzen. Auf 
dem Zukunftsstadt-Marktplatz 

Bürger gestalten Zukunft mit
treffen sich StadtmacherInnen 
wie die Teams der Zukunfts-
stadtprojekte, das Impact Hub, 
die Bürgerstiftung Dresden und 
die Freiwilligenagentur mit den 
Teilnehmenden der Konferenz 
und kommen miteinander ins 
Gespräch.
Die Konferenz startet am 6. No-
vember 16.30 Uhr mit drei digita-
len Workshops, die bequem vom 
heimischen Sofa aus besucht wer-
den können. Die Hauptveran-
staltung findet am 7.  November 
von 10 bis 17 Uhr in der Dreikö-
nigskirche, Hauptstraße 23, statt. 
Die gesamte Konferenz wird per 
Live-Stream übertragen. 	 (StZ)

Eine Anmeldung bis 31. Oktober ist 
zwingend erforderlich und über die 

Webseite möglich 
www.zukunftsstadt-dresden.de/

termin/zukunftskonferenz 

Gorbitz. Am 13.  November 
spielen Unlimited Blues & Tom 
Cross (USA) im Club Passa-
ge auf. Bernd Kleinow ist seit 
1974 in der Musikszene aktiv 
und bildet mit Lutz „Kowa“ Ko-
walewski das Duo „Unlimited 
Blues“. Angefangen hatte er als 
Harp-Spieler der Diestelmann-
Folkblues-Band, deren erste LP 
zur beliebtesten und meistver-
kauften Bluesplatte des Landes 
wurde. Tim Cross, 1959 in Alas-
ka geboren und aufgewachsen, 
begann 1985 als Kontrabassist 
und tourte in den 90er Jahren 
als Jazz- und R&B-Bassist. Seit 
2001 lebt Tim Cross in Dresden 
und ist Mitglied in vielen Bands 
und Projekten. 
Ein weiterer Termin für Musik-
freunde steht am 26.  Novem-
ber, 20 Uhr, auf dem Programm: 
der Hausmusiktreff „FOLKSES-
SION“. Die Abende dieser Rei-
he sind offen für alle, die eine 

Musik und Programmkino 
Passage

Möglichkeit suchen, ihre Instru-
mente mal wieder zu spielen, 
neue Musik und interessante 
Menschen kennenzulernen oder 
einfach nur zuzuhören. Die Ses-
sions sind zwanglos und für je-
des Spielerniveau offen. Noten 
sind auf Wunsch vorhanden. 
Der Eintritt ist frei und die Gas-
tronomie geöffnet.
Für die Freunde anspruchsvoller 
Filme stehen im November gleich 
mehrere Filme im Programm-
kino des Club Passage zur Aus-
wahl. Gezeigt werden u. a. das ge-
orgisch-schwedische Drama „Als 
wir tanzten“, das US-Drama „The 
Climb“, das polnische Drama 
„Corpus Christi“, der deutsche 
Dokumentarfilm „972 Break-
downs – Auf dem Landweg nach 
New York“ und die französische 
Komödie „Eine Frau mit berau-
schenden Talenten“. 	 (LA)

Club Passage, Leutewitzer Ring 5, 
www.club-passage.de
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Herbstferien

Arbeiten und Familienleben 
unter einen Hut zu bekommen, 
ist herausfordernd. Vor allem, 
wenn die kleinen Entdecker un-
bedingt mit auf die Tasten drü-
cken wollen, wenn Mama oder 
Papa am Computer recherchie-
ren oder Online-Seminare be-
suchen. Zur Unterstützung jun-
ger Familien gibt es seit zwei 
Jahren in Gruna das Eltern-
Kind-Büro in der Rosenberg-
straße  10. Hier stehen von 9 
bis 15  Uhr mehrere ungestörte 
Arbeitsplätze zur Verfügung, 
während im Nachbarraum der 
Nachwuchs sein Spielereich hat. 
Betreut werden die Kinder von 
der Eltern-Kind-Kurs-Leiterin 
Marianne Irmer, unterstützt 
von Marlene Knüpfer, die hier 
einen Freiwilligendienst absol-
viert.
Vor allem Eltern mit unter 
Dreijährigen nutzen das An-
gebot. Darunter Studierende, 
Selbstständige, Frauen, die sich 
beruf lich neu orientieren wol-
len oder Männer, die während 
der Elternzeit Kontakt zu Kun-
den oder Kollegen halten. In der 
Regel wird der eigene Laptop 
mitgebracht. Hier können sich 
Mama oder Papa eine Zeitlang 
ganz auf ihre Arbeit konzen-
trieren, während der Nach-
wuchs nebenan gut beschäf-
tigt wird und auch mit ande-
ren Kindern spielen kann. Wird 
nach den Eltern gefragt, sind sie 
gleich präsent. In der Küche be-
steht die Möglichkeit, sich zu 
treffen, gemeinsam zu essen 
oder etwas warm zu machen. 

Das Modellprojekt steht unter 
der Trägerscha�  von KulturLe-
ben UG und gehört zu den sozia-
len Angeboten des gemeinnützi-
gen Jugendvereins Roter Baum. 
Es wird vom Sozialamt der Lan-
deshauptstadt Dresden geför-
dert.
„Unser Eltern-Kind-Büro wird 
gern genutzt“, urteilt Marianne 
Irmer. Während des Lockdowns 
im Frühjahr musste es geschlos-
sen bleiben, jetzt ist es unter Hy-
gieneauf lagen wieder ein nach-
gefragter Treffpunkt. Am glei-
chen Ort finden auch verschie-
dene Kurse und Workshops 
rund um Schwangerschaft und 
Kinderzeit statt, „eine perfek-
te Ergänzung“, findet Marian-
ne Irmer. Sie unterstützt auch 

das Anliegen von Tauschnetz-
werken. So finden die Besucher 
nicht nur ein Büchertauschre-
gal sondern auch einen Kühl-
schrank und ein Regal für ge-
spendete Lebensmittel, um das 
sich Ehrenamtler kümmern, die 
sich für Food-Sharing einset-
zen. Auch gebrauchte Kinder-
sachen können hier getauscht 
oder verschenkt werden. 
Neben der Einrichtung in Gruna 
gibt es ein weiteres gefördertes 
Eltern-Kind-Büro in Prohlis in 
der Berzdorfer Straße  26. Auch 
eine selbstverwaltete Nutzung 
der Räume ist möglich. (C. Pohl)

Kontakt: Gruna 89243015
Prohlis 89253016

E-Mail: ekb@roter-baum.de

  Capoeira für Kinder
Anfang dieses Jahres startete der 
Budo-Club Dresden das Sozial-
projekt „Juntos“. In den Herbst-
ferien haben Sieben- bis 17-Jäh-
rige erneut die Möglichkeit, von 
internationalen Lehrern in die 
brasilianische Kamp� unst Ca-
poeira eingeführt zu werden. Die 
Ferienakademie � ndet vom 26. 
bis 30.  Oktober, 10 bis 14  Uhr, 
in der Sporthalle der 4.  Grund-
schule, Löwenstraße  2, statt. 
Das Angebot ist kostenfrei. Bitte 
Sportsachen, Essen und Geträn-
ke mitbringen. (ct)

Info & Anmeldung unter: 
www.juntos-kulturprojekt.info

  Experimente
Die Technischen Sammlungen, 
Junghansstraße  1–3, laden Fe-
rienkinder zu verschiedenen 
Workshops ein. In der Orna-
mentwerkstatt werden vom 19. bis 
23.  Oktober, 10–16  Uhr, Kunst, 
Kultur und Mathematik kreativ 
miteinander verknüp� . Am 27. 
und 29. Oktober gibt es ab 14 Uhr 
Experimente im Feuer labor. 11- 
bis 16-Jährige können vom 27. 
bis 29.  Oktober, 10–13  Uhr, mit 
 LEGO-Mindstorms die Welt der 
Roboter erkunden. (StZ)

Anmeldung: 0351 4887272

  Club Passage
Die JugendKunstschule bietet im 
Club Passage, Leutewitzer Ring 5, 

für junge � eaterfreunde den Fe-
rienworkshop „Miniaturthea-
ter“ vom 26.–28.  Oktober an, bei 
dem eigene � eaterstücke erar-
beitet und im selbst gebauten Mi-
niaturtheater aufgeführt werden. 
Im Kurs „Wunderwelt Terrari-
um“ begeistert der Reptilienex-
perte Uwe Prokoph am 22. und 
23. Oktober, 10–11.30 Uhr, junge 
Menschen mit einer Bilderreise 
und Lebendtierpräsentation. Bei 
den Upcycling-Tagen lernen Kin-
der und Jugendliche spielerisch 
Nachhaltigkeit kennen und erfah-
ren, dass sich Wiederverwertung 
lohnt und viel Spaß machen kann. 
„Mit Defa-Trick� lmen um die 
halbe Welt“ heißt es am 27. Okto-
ber, ab 10 Uhr.  (StZ) 

Anmeldung über das Ferien-
Anmeldeformular an jalbrecht@jks.

dresden.de.

  Verkehrs-Rätsel
Im Verkehrsmuseum dreht sich 
vom 26. bis 30. Okober alles um 
das „Geheimnis der Eisenbahn“. 
Ab 11.30  Uhr können Mädchen 
und Jungen ab 5 Jahre die Ausstel-
lung erkunden und faszinie rende 
Eisenbahn-Geschichten erfah-
ren. Außerdem wird es spannend, 
denn es gilt, einem Rätsel um die 
alten Loks und Waggons auf die 
Schliche zu kommen. So müssen 
Hinweise entdeckt werden, um 
das Rätsel zu lösen. (StZ)

www.verkehrsmuseum-dresden.de

Beethovens
Lehrer und verehrer  

Eintritt: 10€. Karten über www.reservix.de (zzgl. Vorverkaufsgebühr) und an allen bekannten  
Vorverkaufsstellen. Keine Abendkasse.

Werke von haydn und schuBert

24. okt 2020
himmelfahrtskirche dresden

17:00 uhr 

Laura keil Sopran
Friedrich sacher Orgel
seniorenchor der  
singakademie dresden robert schad Leitung

ANZEIGE

Konzerte mit der Singakademie Dresden
Die Singakademie Dresden gestal-
tet zwei Konzerte in der Himmel-
fahrtskirche in Leuben. „Beetho-
vens Lehrer und Verehrer“ heißt 
es am 24.  Oktober, 17  Uhr. Mit 
der Deutschen Messe erklingt ei-
nes der bekanntesten Werke Franz 
Schuberts. Joseph Haydns Missa 
brevis Sancti Joannis de Deo war 
zu Lebzeiten des Komponisten 
sehr beliebt und unter seinen Mes-
sen die am häufigsten aufgeführte. 
Auch wenn Ludwig van Beethoven 
behauptet hat, als Klavierschüler 
von Joseph Haydn nichts gelernt 
zu haben, zeugt die Tatsache, dass 
alle drei Sonaten seines Opus  2 
dem ehemaligen Lehrer gewid-
met wurden, von Respekt, Dank-
barkeit und Verehrung. Franz 

Schubert war ein tiefer Beethoven-
Bewunderer.
Das Konzert Adventsstern 2020 am 
13.  Dezember, 19.30  Uhr, ist zu-
gleich das Abschiedskonzert von 
Ekkehard Klemm. Nach 17  Jahren 
verlässt der künstlerische Leiter 
die Singakademie, um den Sta� el-
stab weiterzugeben. Aus Anlass des 
Beethoven-Jubiläums erklingt die 
Messe in C-Dur – jedoch im klang-
lich aufgerauten Gewand des his-
torischen Instrumentariums, das 
auch der Mozart-Fassung des Hän-
delschen Messias ein zeitgemäßes 
Klangbild verleiht. Außerdem wird 
von Lothar Voigtländer GAUDETE, 
eine Kantate für Soli, Chor, Harfe 
und Orgel aufgeführt.

 www.singakademie-dresden.de

In der KeXerei kommen auch Kunden, die auf Grund von Er-
krankungen eine spezielle Diät einhalten müssen (z. B. lakto-
se- oder glutenfreie Ernährung) oder solche, die für sich eine 
alternative Ernährungsform gewählt haben, wie zum Beispiel 
die Veganer, auf ihre Kosten.
Speziell für Menschen, die an der als Zöliakie oder Sprue be-
kannten Gluten-Intoleranz erkrankt sind, bietet die inhaberge-
führte Keksmanufaktur im ELBEPARK, der Kexerei im Haupt-
bahnhof und auf der Sporergasse in der Nähe der Frauenkirche 
glutenfreie Kekse an, z. B. Sesamkugeln, Schoko-Kokos-Kekse, 
Straccies, Vanillestangen, Kartoffelkekse und Mokka-Makro-
nen, welche kein Gluten – also Klebereiweiß – enthalten. 
Für Kunden, welche sich infolge einer Laktose-Intoleranz 
milchzuckerfrei ernähren müssen oder für Veganer, die ja 
nicht nur auf Fleisch und Fisch, sondern auch auf alle ande-
ren tierischen Produkte wie Eier, Milch, Milchprodukte, But-
ter und Honig verzichten, gibt es in der KeXerei geeignete le-
ckere Kekse, wie z. B. Rosinen-Kokos-Kekse, Haselnuss-Kekse, 
Hafer-Flories oder Dattel-Nuss-Kekse. 
Natürlich ist auch für all die Leute gesorgt, für die Vollkorn 
einen wichtigen Bestandteil einer gesunden Ernährung 

darstellt. Denn Vollkornmehl enthält ja bekanntlich mehr Mi-
neralstoffe, Vitamine, Eiweiß und Ballaststoffe als helles Aus-
zugsmehl. Außerdem fördern die reichlichen Ballaststoffe die 
Verdauung. Für alle Vollkornliebhaber empfehlen wir Schoko-
Banane-Vollkorn, Kürbis-Dinkel-Kekse, Hafer-Vollkorn-Taler, 
Fenchel-Honig-Kekse und die Dattel-Vollkorn-Kekse.
Für Diabetiker dürften diese Kekssorten ebenfalls interes-
sant sein, da gerade die Vollkornprodukte eine verlangsamte 
Insulinausschüttung bewirken und zum Süßen der Kekse bei 
einigen Sorten Alternativen wie Ahornsirup oder getrocknete 
Früchte zum Einsatz kommen.
Mit den glutenfreien, veganen, laktosefreien und Vollkorn-
Keksen laden Bäckermeister Matthias Walther und seine 
Frau Katrin Walther (Ernährungsberaterin des Bäckerhand-

werks) herzlich in die „KeXerei – DIE KEKSMANUFAK-
TUR“ zum „Genuss ohne Reue“ ein, in der übrigens in-
zwischen mehr als 100 Sorten leckere Kekse zur Aus-
wahl stehen. 

darstellt. Denn Vollkornmehl enthält ja bekanntlich mehr Mi
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Keks-Genuss ohne Reue:
gluten-, laktosefrei, vegan oder mit Vollkorn

KeXerei – DIE KEKSMANUFAKTUR 
www.baecker-walther.de/Kexerei

ZU DEN RÄUMEN des Eltern-Kind-Büros in Gruna gehört ein Spielzimmer 
für die Kleinen, das natürlich auch Mama und Papa off ensteht. Marian-
ne Irmer (3.v. l.) und Marlene Knüpfer kümmern sich hier um die Kinder, 
wenn die Eltern nebenan ungestört arbeiten wollen.  Foto: Pohl

Modellprojekt Eltern-Kind-Büro
Alternative Kinderbetreuung als Unterstützung für Familien
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Mit seinem diesjährigen Kalen-
derprojekt will der Lions Club 
Radebeul einen Sonnenstrahl in 
die Adventszeit schicken. Denn 
der Erlös aus dem Verkauf des 
traditionellen Weihnachtskalen-
ders kommt vor allem dem Ver-
ein Sonnenstrahl e. V.  – Förder-
kreis für krebskranke Kinder zu-
gute. Der Verein betreut krebs-
kranke Kinder und ihre Familien 
und finanziert unter anderem die 
kunsttherapeutische Begleitung 

Adventskalender für einen guten Zweck
Lions Club Radebeul unterstützt „Sonnenstrahl“

der Kinder in der Klinik. Seit ei-
nigen Monaten wird auch im El-
ternhaus des Vereins Kunstthe-
rapie angeboten. Hier wohnen in 
der Corona-Zeit viele Kinder mit 
ihren Eltern und besuchen täg-
lich die Uniklinik für ambulante 
Behandlungen. 
Die Kunsttherapie im Spielzim-
mer des Hauses „Sonnenstrahl“ 
hilft den Kindern, diese Belas-
tungen besser zu verarbeiten und 
soll weiter ausgebaut werden. Für 

Thomas Rohe von den Lions Radebeul übergibt ein Exemplar des Kalen-
ders an Kunsttherapeutin Phylicia Seidel. � Foto: S. Mutschke

Das tjg. theater junge genera-
tion ist auf die Weihnachtszeit 
vorbereitet. Mehr als 100  Weih-
nachtsvorstellungen in Dres-
dens Kinder- und Jugendthea-
ter sind geplant. Auf dem Pro-
gramm für Familien stehen un-
ter anderem das Puppentheater 
„Rotkäppchen“ (nach den Brü-
dern Grimm, in einer Fassung 
von Frank Alexander Engel). Das 
Stück feierte am 11. Oktober Pre-
miere. Ebenso können sich die 
Besucher auf „Die gestohlene 
Weihnachtsgans Auguste“ nach 
der Erzählung von Friedrich 
Wolf freuen sowie auf „Das letz-
te Schaf“ von Ulrich Hub. Dieses 
Stück wird u. a. Silvester, 23 Uhr, 
gespielt. Eine Ticketreservierung 
wird empfohlen, da aktuell auf-
grund der COVID-19-Auflagen 

Weihnachten im Theater

die Platzkapazitäten einge-
schränkt sind. In der aktuel-
len Spielzeit baut das tjg. sein 
Angebot für hör- und sehbe-
einträchtigte Kinder, Jugendli-
che und ihre Familien aus. Bis 

    Ihr Erfolg

ist unser Z
iel!

www.saxonia-werbeagentur.de

Der richtige Platz
von Anfang an!

02.11.   und Informationsabend neue 5. Klassen
30.11.2020 Rabenauer Straße 19, Beginn 19.00 Uhr

14.11.2020 Tag der offenen Tür der Oberschule und aller 
Fachoberschulen, 10.00 bis 14.00 Uhr

Oberschule
· mit individueller Förderung
· mit Ganztagsangeboten
· mit Schülernachhilfe

Fachoberschule
· Gestaltung
· Gesundheit und Soziales
· Wirtschaft und Verwaltung
· Agrarwirtschaft, Biologie, UT

Rabenauer Straße 19 und Kirchstraße 1 · 01705 Freital
Kontakt: Tel. (0351) 640180-20/64120-52 · www.sabel-freital.de

Schulen Freital

Szene aus� „Die gestohlene Weih-
nachtsgans Auguste“. 

Foto: Marco Prill

Weihnachten stehen in Koopera-
tion mit „vivego – Netzwerk für 
Gebärdensprachdienstleistun-
gen“ und „Scouts – Gebärden-
sprache für alle“ noch drei inklu-
sive Vorstellungen auf dem Pro-
gramm: „Das Dschungelbuch“ 
(ab 8   Jahre) wird am 31.  Okto-
ber, 16 Uhr, in Gebärdensprache 
übersetzt und per Audiodeskrip-
tion zugänglich gemacht. 
Die Vorstellungen von „Rotkäpp-
chen“ (ab 4 Jahre) am 15. Novem-
ber, 11 Uhr, und am 12. Dezem-
ber, 11  Uhr, werden ebenfalls in 
Gebärdensprache übersetzt.	(StZ)

Kartenreservierungen mit Angabe des 
Stichwortes „Audiodeskription“ oder 

„Gebärdensprache“ sind per E-Mail 
an theaterkasse@tjg-dresden.de oder 
telefonisch unter 32042777 möglich. 

www.tjg-dresden.de 

Wanderung
Die „Wandergruppe gemütlich“ 
lädt am 24.  Oktober zu einer 
Tour durch den Zschonergrund 
ein. Treffpunkt ist 9.30 Uhr am 
Findlingsbrunnen in Altgru-
na oder 10.45 Uhr in Pennrich, 
Gleisschleife, Straßenbahn-
Haltestelle Linie 7.
Gewandert wird rund sieben Ki-
lometer von Pennrich durch den 
Zschonergrund bis nach Bries-
nitz, vorbei an der Zschoner-
mühle. 	 (StZ)

Kontakt:  
Frank Urban,  

E-Mail: frank.malkse@gmx.de,  
Telefon 0174 8463936

Für Peter Schreier
„Ein Tag für Peter Schreier“ heißt 
es am 1.  November im Konzert-
saal der Musikhochschule, Wet-
tiner Platz  13. Die Hochschule 
für Musik und die Landeshaupt-
stadt Dresden laden ab 12.30 Uhr 
zum Gedenken an den 2019 ver-
storbenen Kunstpreisträger ein, 
der zu den namhaften Absolven-
ten der Musikhochschule gehört. 
Vorgesehen sind zwei Vorträ-
ge, eine Gesprächsrunde und ein 
Film über das Schaffen des welt-
weit bekannten Tenors. Der Ge-
denktag klingt mit einem Lieder-
abend, 19.30 Uhr, aus.	 (StZ)

www.hfmdd.de/veranstaltungen 

Urban Art Festival
In den Räumen und auf dem 
Außengelände von SPIKE Dres-
den, Karl-Laux-Straße  5, fin-
det vom 23. bis 25.  Oktober, 10 
bis 20 Uhr, das Urban Art Festi-
val „SPIKE meets URBAN UP“ 
statt. Die 20 bis 30 Artists wer-
den erwartet. An jedem Festi-
valtag sollen spontan und nie-
derschwellig unterschiedliche 
Graffiti-Workshops sowie Street 
Art- und Graffitijam stattfinden. 
In einer Street Art Ausstellung 
werden die Werke auch der Öf-
fentlichkeit präsentiert.	 (ct) 

Anmeldung unter:  
anmeldung@spikedresden.de

diese Kunsttherapie ist auch der 
Kalendererlös bestimmt. Der Ka-
lender zeigt das winterliche Elbtal 
bei Dresden und wurde von der 
Künstlerin Friederike Curling-
Aust aus Radebeul gestaltet. Ein 
Schutzengel und ein auffallender 
Lichtstrahl auf dem Bild verwei-
sen auf das Anliegen des Projek-
tes. Friederike Curling-Aust hat 
sich auch die Motive hinter den 24 
Kalendertürchen ausgedacht. 
Die Lions Radebeul kümmern 
sich ehrenamtlich um alles rund 
um Organisation und Vertrieb 
des Kalenders. Die 1.500 ge-
druckten Exemplare versprechen 
einen Erlös von über 20.000 Euro. 
Die Kunsttherapeutinnen des 
Sonnenstrahl Uta Zimmer und 
Phylicia Seidel freuen sich über 
diese Unterstützung.
Wer einen Kalender kauft, hat 
die Chance auf einen von über 
150 Gewinnen. Ab dem 1. Okto-
ber 2020 kann man den Advents-
kalender unter kalender@lions-
radebeul.de bestellen. 	 (StZ)

www.lions-radebeul.de.

TICKETS UND INFORMATIONEN
WWW.WINTERTRAEUME.COM

23. - 25. OKTOBER
MESSE DRESDEN

JETZT 
ONLINE 

MESSETICKETS 
SICHERN!

RUND 65 AUSSTELLER        WIR SORGEN FÜR IHRE SICHERHEIT!  

ANZEIGE

Es weihnachtet bald! Einen 
Vorgeschmack liefert die Mes-
se Winterträume vom 23. bis 
25.  Oktober 2020 in den Hallen 
der MESSE DRESDEN. An den 
funkelnden Ständen der rund 
65 Aussteller � nden die Besucher 
handgefertigte Unikate, Wohn-
accessoires, Kunst, Kleidung, 
Beauty- und Wellnessproduk-
te, Geschenkideen sowie Altbe-
währtes, aber auch die neuesten 
Trends für die anstehende Win-
tersaison.
Regionales Talent und internati-
onale Kunst � nden auf der Mes-
se zusammen. So werden hand-
gefertigte Kupferlaternen und 
-wasserspiele gezeigt, Hand-
werkskunst aus Spanien, aber 
auch Laubsägekunst und Holz-
miniaturen aus dem Erzgebir-
ge sowie traumha� e Möbel und 
Dekorationen. 

Winterträume in der MESSE DRESDEN
Außerdem zeigen die Aussteller 
ihr Können. So dreht ein kubani-
scher Zigarrendreher auf traditi-
onelle Weise Zigarren, während  
bei der ersten Dresdener Ka� ee-
rösterei das Ka� eerösten zeleb-
riert und an einem  andere Stand 
hochwertiges kaukasisches und 
syrisches Fingerfood zubereitet 
wird.
Wer besondere Geschenke sucht, 
wird ebenfalls fündig. Ob ätheri-
sche Öle, ausgefallene Geschenk-
karten mit � ligraner 3D-Optik, 
winterliche Dekorationen oder 
Leinen- und Naturmode. So un-
terschiedlich die Winterträume 
der Besucher sind, so vielfältig 
ist das Angebot. Außerdem war-
tet täglich ein Gewinnspiel auf 
der Winterträume-Webseite mit 
Preisen von den Ausstellern. 

Weitere Infos unter 
www.wintertraeume.com/dresden
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Historisches

Mit der zum 30. September er-
folgenden Auflösung der Juris-
tischen Fakultät ist die Philo-
sophische Fakultät zum 1. Ok-
tober in deren Rechte, Pflichten 
und Zuständigkeiten eingetre-
ten. Insbesondere führt sie die 
Studiengänge, Promotions- und 
Habilitationsverfahren der Juris-
tischen Fakultät fort, informiert 
die Technische Universität Dres-
den. Sie übernimmt das verblei-
bende Personal, das hauptsäch-
lich dem neu gegründeten „In-
stitut für Internationales Recht, 
Geistiges Eigentum und Tech-
nikrecht“ zugeordnet wird. Die-
ses ist das neunte Institut der 
Philosophischen Fakultät und 
in besonderem Maße auf Inter-
nationalität und Interdisziplina-
rität ausgerichtet. Ihm gehören 

folgende Professuren an: Pro-
fessur für Völkerrecht, Europa-
recht und Öffentliches Recht, 
Professur für Völkerrecht, Recht 
der Europäischen Union und 
Internationale Beziehungen/
UNESCO Lehrstuhl für interna-
tionale Beziehungen, Professur 
für Bürgerliches Recht unter be-
sonderer Berücksichtigung von 
Gewerblichem Rechtsschutz und 
Urheberrecht, Juniorprofessur 
für Bürgerliches Recht, Immate-
rialgüterrecht, insbesondere Ur-
heberrecht, sowie Medien- und 
Datenschutzrecht, Professur für 
Öffentliches Recht unter beson-
derer Berücksichtigung von Um-
welt- und Technikrecht. Parallel 
dazu wird der Leipziger Univer-
sitätsstandort für die dortige Ju-
ristenausbildung gestärkt.	 (PZ)

Iris Haubold mit Maskottchen August (im Bild links) und Julia Liebe mit Maskottchen Else, die bei Veranstal-
tungen immer dabei sind und oft als „Türöffner“ für Gespräche mit Senioren dienen. 	 Foto: Claudia Trache

Cotta. Mitte Oktober veranstal-
tete das Seniorennetzwerk Cotta 
zum vierten Mal den Senioren-
tag im Sachsen Forum Dresden, 
coronabedingt diesmal über drei 
Tage verteilt. Auf einer Informa-
tionsmeile stellten sich unter an-
derem die Mitglieder des Netz-
werkes vor, allesamt Akteure, die 
von der Landeshauptstadt Dres-
den geförderte Seniorenberatung 
und -begegnung anbieten. Dazu 
gehören der Dresdner Pflege- 
und Betreuungsverein e.V. mit 
Sitz in Gorbitz, der Arbeiter-Sa-
mariter-Bund (ASB) in Cosse-
baude, die AWO Sachsen Sozi-
ale Dienste gGmbH mit einem 
Standort an der Hainsberger 
Straße sowie die offene Altenhil-
fe der Landeshauptstadt Dresden 
mit Außenstellen am Leutewit-
zer Ring 7, Telefon 0351 79665714 
sowie der Lübecker Straße 121, 
Telefon 0351  4885709. Dazu la-
den sie regelmäßig weitere An-
bieter von Leistungen für Seni-
oren ein wie Sanitätshäuser, die 
Volkshochschule oder auch die 
Seniorenakademie. Neben Infor-
mationsangeboten gibt es Mit-
machaktionen und jedes Jahr 
ein kulturelles Highlight. „Wir 

Teilhabe- und Hilfsangebote für Senioren im Dresdner Westen

möchten mit den Leuten ins Ge-
spräch kommen“, so Iris Hau-
bold vom Seniorenberatungszen-
trum des Dresdner Pflege- und 
Betreuungsvereins e.V. „Viele Se-
nioren wissen gar nicht, welche 
Beratungs- oder Hilfsangebote 
es gibt, die sie kostenlos in An-
spruch nehmen können.“ Dabei 
sind die Themen vielfältig. „Ich 
schaffe es nicht mehr alleine ein-
zukaufen, Fenster zu putzen oder 
Gardinen zu waschen. Ich brau-
che eine Begleitung zum Arzt, 
kann mir aber kein Taxi leisten.“ 
Mit derartigen Anliegen, aber 
auch  bei Fragen zu Vorsorge-
vollmacht und Patientenverfü-
gung, können Senioren zu allen 
Akteuren des Netzwerkes kom-
men. Oft spielt die Frage der Al-
tersarmut eine große Rolle. „Wir 
möchten die Senioren dazu er-
mutigen mit diesen Fragen zu 
uns oder unseren Netzwerk-
partnern in ihrer Wohnnähe zu 
kommen“, betont Iris Haubold. 
„Es gibt für diese Anliegen Lö-
sungen. Gemeinsam finden wir 
heraus, welche finanzielle Unter-
stützung möglich ist und helfen 
beim Ausfüllen der Antragsfor-
mulare.“ Bei Bedarf bieten alle 

Akteure für die Beratung auch 
kostenlose Hausbesuche bei den 
Senioren an. „Auch wenn es Se-
niorenberatung heißt, so kön-
nen sich ebenso Angehörige oder 
die ganze Familie an uns wen-
den und sich präventiv beraten 
lassen, zum Beispiel auch über 
alternative Wohnformen im Al-
ter“, ergänzt Julia Liebe, eben-
falls Mitarbeiterin des Senio-
renberatungszentrums. Senio-
ren, die soziale Kontakte suchen 
oder sich ehrenamtlich engagie-
ren möchten, finden auch bei al-
len Akteuren Tipps und Hinwei-
se. Neben der Beratung spielt die 
Begegnung im Seniorennetz-
werk eine große Rolle. Sowohl 
die AWO, als auch der ASB und 
das Seniorenberatungszentrum 
bieten ein umfangreiches wö-
chentliches Programm an, das 
von Vorträgen, über Bewegungs-
angebote bis hin zu Ausflügen 
oder Mehrgenerationenprojekte 
reicht. 	 (ct)

Weitere Informationen: 
ASB Tel. 0351 45402013, 

AWO Tel. 0351 413547, 
Dresdner Pflege- und 
Betreuungsverein e.V. 

Tel. 0351 4108943

Seniorennetzwerk mit August und Else

Am 19.  Oktober tritt Stephan 
Kühn in Dresden sein neues Amt 
als Beigeordneter für Stadtent-
wicklung, Bau, Verkehr und Lie-
genschaften an. Er ist zuständig 

für das Stadtplanungsamt, das 
Amt für Geodaten und Kataster, 
das Bauaufsichtsamt, das Amt 
für Hochbau und Immobilien-
verwaltung und das Straßen- und 

Tiefbauamt. Stephan Kühn folgt 
auf Raoul Schmidt-Lamontain, 
der ab 1.  Oktober in Heidelberg 
Bürgermeister für Klimaschutz, 
Umwelt und Mobilität ist.	 (StZ)

Neuer Baubürgermeister gewählt

Juristische Fakultät integriert

Vor 85  Jahren trat eines der 
schändlichsten Gesetzeswerke der 
deutschen Geschichte in Kraft. 
Am Abend des 15.  September 
1935 wurden auf dem 7. Parteitag 
der NSDAP in Nürnberg die vom 
damaligen Reichstagspräsiden-
ten Hermann Göring (1893–1946) 
verkündeten „Nürnberger Geset-
ze“ sowie das „Reichsflaggenge-
setz“ einstimmig verabschiedet. 
Die sogenannten „Nürnberger 
Gesetze“, die zwei Tage nach ihrer 
Verkündung in Kraft traten, wa-
ren das „Reichsbürgergesetz“ und 
das „Gesetz zum Schutz des deut-
schen Blutes und der deutschen 
Ehre“. Ergänzt wurden sie am 
18. Oktober 1935 mit dem „Gesetz 
zum Schutz der Erbgesundheit des 
deutschen Volkes.“ 
„Das ‚Reichsbürgergesetz‘ teilte 
die Deutschen in Staatsbürger und 
Reichsbürger auf. Nur Angehöri-
ge ‚deutschen und artverwandten 
Blutes’ hatten einen Anspruch auf 
politische Rechte. Jüdinnen und 
Juden konnten lediglich Staats-
angehörige des Deutschen Reichs 
sein, ohne politische Rechte.“ 
Das „Gesetz zum Schutz des deut-
schen Blutes und der deutschen 
Ehre“ (Blutschutzgesetz genannt) 
stellte die Eheschließung zwischen 
Jüdinnen und Juden und „Staats-
angehörigen deutschen Blutes“ 

„Im Namen des deutschen Volkes“
unter Strafe und sah bei Zuwi-
derhandlungen Gefängnisstrafen 
oder Zuchthaus vor. Damit hatte 
die Verfolgung deutscher Bürger 
jüdischen Glaubens eine gesetzli-
che Grundlage erhalten. 
„Als Resultat der nationalsozia-
listischen Rassenideologie waren 
die ‚Nürnberger Gesetze‘ die Vor-
stufe der systematischen Ermor-
dung von rund sechs Millionen 
Jüdinnen und Juden. […] Davon 
rund vier Millionen in Konzen
trations- und Vernichtungslagern 
wie Auschwitz oder Bergen-Bel-
sen, zwei weitere Millionen durch 
Massaker in den von der deut-
schen Wehrmacht eroberten Ge-
bieten.“ 	 (K. Brendler)

Quelle: Dietz-Taschenkalender 1985, 
Lexikon Nationalsozialismus, 1999

Der Judenstern war ein vom Na-
zi-Regime eingeführtes Zwangs-
kennzeichen für Personen, die 
nach den Nürnberger Gesetzen 
rechtlich als Juden galten.

Historische Dokumente. � Repro (2): Archiv/Brendler
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Lassen Sie sich von 
Andreas Schulze beraten.
TELEFON 0171 7608361
E-MAIL vertrieb-schulze-tharandt@t-online.de

Weiteres unter www.dresdner-stadtteilzeitungen.de.

Ihre Anzeige in der Stadtteilzeitung?

 Baumfällung

    mit Seiltechnik 

inkl. entsorgung/Stubbenfräsen

übernimmt preiswert,

schnell und unkompliziert

team alpin gmbh

Telefon 0172 3530066

mail@team-alpin.info
Herr Rehwagen

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen

Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de (Fa.)

Sie vermieten möbliert?
Wir suchen jederzeit gut möblierte 

Wohnungen für Ingenieure,  
Techniker und Wissenschaftler in  

Dresden und Umgebung!
Info unter www.zeitwohnwelt.de

 0361 - 644 39 844

Kleinanzeigen

Wir machen
Steuern einfach.
Steuerberatung für 
Arbeitnehmer, 
Rentner und 
Immobilienbesitzer.*
*im Rahmen einer Mitgliedschaft begrenzt nach §4 Abs 11 StBerG

Lohnsteuerhilfe IDL Dresden
Großenhainer Str. 113-115
01127 Dresden
Termine unter: 
(03 51) 84 38 72 56

www.lohi-idl.de

Interessengemeinschaft der 
Lohnsteuerzahler e.V. – Lohnsteuerhilfeverein

Lohnsteuerhilfe

Achtung! Neue Bürozeiten:

Januar bis Dezember
Montag + Donnerstag  8 - 18 Uhr
Dienstag + Mittwoch    8 - 16 Uhr
Freitag        8 - 14 Uhr

März bis Mai 
zusätzlich Samstag      8 - 13 Uhr

�� Nachgefragt

Wann ist der TU-Sportplatz fertig?
Im Sommer 2019 erfuhren die 
Dresdner Stadtteilzeitungen vom 
Staatsbetrieb Sächsisches Im-
mobilien- und Baumanagement 
(SIB), dass der Sportplatz an der 
Teplitzer Straße bis zum 1.  Sep-
tember 2020 wiederhergestellt 
wird. Ursprünglich sollte er be-
reits bis Ende 2019 wieder den 
Studierenden der Technischen 
Universität Dresden für den Sport 
zur Verfügung stehen. Kompli-
zierte Arbeiten zur Kampfmittel-
beseitigung führten aber zu Ver-
zögerungen. Doch wer heute am 
Gelände zwischen Teplitzer und 
August-Bebel-Straße vorbeifährt, 
nimmt nur eine große Baufläche 
wahr. Nur noch Anwohner und 

Eingeweihte wissen, dass sich da-
rauf einst eine 400-Meter-Tartan-
bahn mit Weitsprunggrube und 
einem Tennenplatz befand. Was 
sind die Ursachen für die weite-
ren Verzögerungen?
„Die Arbeiten an der Kampfmit-
teluntersuchung des Sportplat-
zes Teplitzer Straße wurden auf-
grund der Pandemie von der Fir-
ma aus Schleswig-Holstein un-
terbrochen. Zusätzlich wurde 
ein bisher nicht kartierter Kabel-
strang der Telekom im Baufeld 
gefunden, welcher provisorisch 
umverlegt werden musste, damit 
die letzten Arbeiten zur Kampf-
mittelbeseitigung verrichtet wer-
den können. Das Kabel wurde 

aus dem Baufeld verlegt. Seit dem 
24.  August konnten die geplan-
ten Arbeiten fortgeführt werden“, 
teilt das SIB auf erneute Nach-
frage mit. „Die Sondierung mit 
Bohrlöchern ist abgeschlossen, 
eine Auswertung der Anomalien 
erfolgte. Jetzt müssen die bei den 
Bohrungen festgestellten Ano-
malien näher untersucht werden. 
Dazu ist es erforderlich, diese 
Bohrungen aufzugraben und die 
Ursache für die Störungen (ferro-
magnetisches Material) zu identi-
fizieren und zu bergen.“ Als neuer 
Termin für die Fertigstellung und 
Übergabe des Sportplatzes wird 
das Sommersemester 2021 ins 
Auge gefasst. 	 (ct)

Löbtau. Die Neugestaltung der 
Grünanlage „Rathauspark“ an der 
Tharandter Straße durch die Lan-
deshauptstadt Dresden und das 
dortige Errichten zweier Kunst-
werke der „Neuen Stadtteiliden-
tität“ gehen voran. Wo einst das 

Löbtauer Rathaus stand, reckt sich 
bald der „Weißerspitz” gen Him-
mel und zeigt „Quality Time“  – 
sinnstiftende Zeit  – als Zeichen 
Löbtaus und erfolgreicher Stadt-
erneuerung. Der Bauablauf wur-
de durch „alte Keller“ nicht 

Kunst & Grün im Löbtauer Rathauspark 

Bauarbeiten im Rathauspark. 		  Foto: Alexander Bigga

unerheblich verzögert. Nun kön-
nen die Kunstwerke endlich aufge-
stellt werden! 
Bei einem Baustellenspaziergang 
am Freitag, dem 16. Oktober, wer-
den die Planer das Baugeschehen 
erläutern. Beginn ist 14  Uhr. Die 
Künstler zeigen ihre Werke. Dazu 
laden Fach- und Bürgervertre-
ter gemeinsam mit Moderator Fe-
lix Liebig alle Akteur*innen und 
Bewohner*innen ein und freu-
en sich auf anregende Gespräche. 
Gemäß geltender Corona-Verord-
nung wird vor Ort ein Hygieneko-
nzept angewendet. Um das Tragen 
einer Mund-Nase-Bedeckung wird 
bei der Zusammenkunft gebeten. 
Die Teilnahme ist kostenfrei. 	 (LA)

Den Dresdnern die Sächsische 
Schweiz als Ausflugsziel nahezu-
bringen, heißt eigentlich, Wasser 
in die Elbe zu schütten. Gerade in 
diesem Sommer war das Wander-
paradies ein Magnet für Heimat-
urlauber. Die bekanntesten Ziele 
wie die Festung Königstein oder 
die Bastei erlebten einen wahren 
Besucheransturm. Was also emp-
fiehlt Autor Carsten Storm in sei-
nem Buch „Wandern für die See-
le“? Natürlich ist er von der Land-
schaft begeistert, von den unter-
schiedlichen Felsformationen, 
den grandiosen Ausblicken, den 
Schluchten und Bachläufen. Die 
Sächsische Schweiz hat nichts 
von ihrer Anziehungskraft verlo-
ren, seit sie im 19. Jahrhundert er-
schlossen und zum Sehnsuchts-
ort von Naturfreunden und Ro-
mantikern wurde. Wer hier un-
terwegs ist, der taucht auch in die 
spannende Geschichte der Re-
gion ein. 20 Routen beschreibt 
Carsten Storm, die unvergessli-
che Erlebnisse versprechen  – für 

�� Rezension

Wandern für die Seele

Schwindelfreie genauso wie für 
Sonntagsausflügler. Er ordnet sie 
nach Auszeittouren, Panorama-
touren, Verwöhntouren oder Ent-
schleunigungstouren. 
Eine Erfrischungstour führt ins 
Böhmische, von Hrensko aus 

geht es durch die Edmunds-
klamm, einschließlich Kahn-
fahrt. Ob Schokoladenweg rund 
um Thürmsdorf, Entdeckungen 
im Schrammsteingebiet oder eine 
Auszeit rund um die Thorwälder 
Wände oder im Bielatal – die Tou-
ren werden ausführlich beschrie-
ben und anschaulich bebildert. 
Am Ende der vorgestellten Wan-
derwege wird „alles auf einen 
Blick“ noch mal kurz zusammen-
gefasst: Anreise, Aussichtspunkte 
und Aha-Erlebnisse auf der Tour, 
Einkehrmöglichkeiten sowie der 
Entspannungs- und Genussfak-
tor bewertet. Je nach Befindlich-
keit und Kondition ist für jeden 
etwas dabei. Das Buch aus dem 
Droste Verlag macht Lust, jetzt bei 
schönem Herbstwetter die Wan-
derschuhe zu schnüren und einen 
der 6,5 bis 15,7 Kilometer langen 
Wege zu gehen.	 (C. Pohl)

Carsten Storm
Wandern für die Seele. Sächsische 

Schweiz
ISBN 978-3-7700-2182-6

Viele Wohlfühlwege führen durch 
die Sächsische Schweiz.�
�  Buchcover: PR

Anzeige

Auch in unserer Stadt ist das Ri-
siko, zum Opfer einer Straftat zu 
werden, gegeben. Das Spektrum 
reicht dabei von Betrugsdelik-
ten über Taschendiebstahl bis zu 
schweren Gewaltstraftaten. 
Opfer einer Straftat zu werden ist 
eine sehr belastende Situation. 
Zur Bewältigung der Tat und ih-
rer Folgen kommen Unsicherhei-
ten hinzu: Was kann und sollte 
ich jetzt tun? Wo finde ich Hilfe? 
Wie geht es weiter? 
Um diese Fragen zu beantwor-
ten, hat das Bundesministerium 
der Justiz und für Verbraucher-
schutz eine neue bundesweite 
Opferschutzplattform entwickelt 
und kürzlich gestartet. Unter 
www.hilfe-info.de sind Informa-
tionen zu Hilfs- und Beratungs-
möglichkeiten, finanziellen Un-
terstützungsleistungen und zum 
Ablauf von Strafverfahren zu 
finden. Über einen Beratungs-
stellen-Finder können Betroffe-
ne zudem schnell Hilfsangebote 
in ihrer Nähe mit telefonischer, 
Online- oder persönlicher Bera-
tung finden. 
Die Vielzahl rechtlicher Rege-
lungen kann die allein betrie-
bene Durchsetzung der eigenen 

Ansprüche zudem erheblich er-
schweren. Dies betrifft unter 
anderem auch die in ihrer Ge-
samtheit kaum zu überschauen-
de Rechtsmaterie des Versiche-
rungsrechts, wenn es um An-
sprüche gegen eine Versicherung 
geht. Aber auch die möglichst ef-
fiziente Durchsetzung von Scha-
densersatzansprüchen, die sich 
direkt gegen den Täter und Schä-
diger richten, erfordern eine nicht 
geringe Kenntnis rechtlicher Re-
geln. Ein Rechtsanwalt kann hier 
im Interesse seines Mandanten 
für eine möglichst umfassende 
Wahrung von Ansprüchen ent-
scheidend sein und mit seinem 
rechtlichen Rat die erforderliche 
fachliche Unterstützung leisten. 

Unterstützung für Opfer von Straftaten
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Peter Krönert 01069 Dresden · Andreas-Schubert-Straße 13  4724102 
Gabi Kneschk 01069 Dresden · Wiener Platz 6  4706670
Roland Gnauck 01217 Dresden · Geystraße 32 g  4709678

Physiotherapie – was ist das eigentlich? Nun, schon die Worte leiten 
ein gesundheitliches Erfolgserlebnis ab: „physis“ altgriechisch für 
Natur/Körper und „therapie“ = dienen/pflegen/heilen. Den Körper 
heilen. Genau das ist unser Ansinnen, unsere Motivation: Ihnen zu 
dienen und Ihren Körper zu heilen. Nicht umsonst ist der Beruf Phy-
siotherapeutin ein Heilberuf. Ein hochqualif izierter obendrein. Aber 
nicht nur der Beruf ist eine Berufung, auch die Arbeit mit und am 
Menschen ist für uns jeden Tag eine neue Herausforderung, die un-
sere Teams am Münchner Platz und am F.- C.-Weiskopfplatz täglich 
sehr gern umsetzen.

:: Praxis am münchner Platz

Am 1. Januar 2020 hat unser kleines Team mit Fleiß, Elan und Mut  
die Praxis am Münchener Platz 2 eröffnet: ein Glücksfall für Pati-
enten und für uns. Mit der zehnjährigen Erfahrung aus einer Praxis 
in der Bayreuther Straße starten wir eine neue, moderne und hoch-
qualif izierte Physiotherapiepraxis. Selbstverständlich bieten wir das 
gesamte Spektrum physiotherapeutischer Maßnahmen wie Kran-
kengymnastik, manuelle Therapie, Bobath, PNF, Lymphdrainage und 
Massagen in allen Kombinationen mit Elektrotherapie, Naturmoor, 
Ultraschall usw. 

Außerdem haben sich unsere Mitarbeiterinnen aber auch auf zu-
sätzliche therapeutische Anwendungen spezialisiert. Nehmen wir die 
Faszientechnik.  Wussten Sie, dass Ihr Bindegewebe den gesamten 
Körper durchzieht? Einige Wissenschaftler sprechen dabei sogar von 
einem (Sinnes-)Organ. Ein eigener Kosmos im Körper. Nicht über-
raschend, dass dieser Kosmos starken Einfluss auf unser Gesund-
heits- und Wohlbefinden hat. Alles im Körper ist verbunden über 
Faszienbänder – eine elementare Bedeutung für das Zusammenspiel 
aller Körperteile bei Bewegungen und bei biochemischen Prozessen. 
Auch der Zusammenhang mit Krankheiten ist belegt, etwa mit Rü-
ckenleiden oder Rheuma. Genau aus diesem Grund bieten wir Faszi-
enkurse zur Linderung und/oder Heilung der Schmerzsymptome an. 

:: Praxis am F-.c.-WeiskoPFPlatz

Die große Nachfrage und die therapeutischen Erfolge am Münchener 
Platz forderten uns heraus, weitere Praxisräume anzubieten. So planten 
wir zum 1. April 2020 die Eröffnung der Praxis Physio & Vital Am Mül-
lerbrunnen in Dresden-Plauen, F.-C.-Weiskopfplatz 9. Das Datum und 
die Ereignisse sprechen für sich. Aber Physios sind Kämpfer, für den 
Körper und für die Zukunft. Am 1. August konnten wir mit exzellenter 
Unterstützung von Meditech-Sachsen und unserem Vermieter endlich 
die neue Praxiseröffnung feiern. Aufgeben für uns  war nie eine Option 
und eins ist geblieben: Wir sind für Ihre Gesundheit da. 

An beiden Standorten bieten unsere kompetenten Vierer-Teams nahezu 
alle Gesundheitskurse von Pilates über Rückenschule, Fußreflex,  Fas-
zienkurse und Yoga in individuellen, kleinen Gruppen an. So können wir 
den hygienischen Anforderungen in jeder Form gerecht werden, aber 
auch die Intimsphäre unserer Patientinnen und Patienten respektieren.

Neben Senioren und Patienten (fast) jeden Alters nutzen aber auch Leis-
tungssportler unsere qualifizierten therapeutischen Maßnahmen. Seit 
diesem Jahr betreuen wir professionell die Dresden Monarchs, die Ame-
rican Football Mannschaft der GFL. In fachlicher Zusammenarbeit mit 
vielen Orthopäden und Chirurgen der Stadt Dresden gelingt es uns, jeden 
Spieler wieder für ein Spiel fit zu machen.

:: Wellness & entsPannung

Sie haben gar keine Beschwerden? Glückwunsch! Wie wäre es dann 
z. B. mit einer sehr beruhigenden Honig-Zimt-Massage?  Gerade in der 
etwas kühleren Jahreszeit sollte man sich etwas Wellness und Erholung 
gönnen. Erleben Sie den Genuss einer therapeutischen Entspannungs-
behandlung. Lassen Sie sich einfach von unseren Wellness-Paketen 
überraschen, selbstverständlich auch als Gutschein für Freunde und 
Verwandte. Ihre Wünsche umzusetzen, ist uns eine Herzenssache.

Auf Ihren Besuch freuen wir uns sehr und sind von Mensch zu Mensch 
für Sie da.   Ihr Team Physio & Vital Dresden 

sachsen Für sachsen

Physio & Vital DresDen – Wir stehen Für ihre gesunDheit!

PhysiotheraPie

F.-c.-Weiskopfplatz 9 
telefon 0351 21042085

münchner Platz 2 
telefon: 0351 20296558

Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 7:00–20:00 Uhr 
Freitag 7:00–14:30 Uhr

www.physio-vital-dresden.de

Strehlen. Zwischen den Bahn-
gleisen und dem Tennisplatz des 
Eisenbahner-Sportvereins Dres-
den e. V. in der Gartensparte am 
Hagedornplatz in Strehlen müssen 
22 Hybridpappeln gefällt werden. 
Die Bäume sind nicht mehr ver-
kehrssicher und morsch. Sie ste-
hen schräg, haben Pilzbefall oder 
abgestorbene Kronen. In jüngster 
Vergangenheit ist bereits eine Pap-
pel auf die angrenzende Sportan-
lage gestürzt. Neupflanzungen 
werden eingeplant. 	 (PZ)

Baumfällungen 

Plauen. An der 49. Grundschu-
le „Bernhard August von Lin-
denau“ in Plauen wurde am 
7.  Oktober ein Corona-Fall in 
Klassenstufe 1 bekannt. Das 
Gesundheitsamt übernahm 
daraufhin die Ermittlung der 
Kontaktpersonen. Diese werden 
bis zum Freitag, dem 16.  Ok-
tober, in häusliche Quarantä-
ne versetzt, informiert die Lan-
deshauptstadt Dresden. Derzeit 
steigen stadtweit die Corona-
Fallzahlen wieder an.	 (PZ)

Quarantäne Ein Nachbarschaftstreff für Plauen
(Fortsetzung von Seite 1)
Der Plauener Nachbarschaftsla-
den ZWICKmühle, Zwickauer 
Straße 162, bietet in den nächsten 
Wochen eine Vielzahl von offe-
nen Veranstaltungen an, die sich 
an die Plauener Nachbarschaft 
und sonstige Interessierte richtet. 

�� Feste Termine:
Jeden Montag öffnet von 16 bis 
18  Uhr die Fahrradreparatur-
werkstatt. Danach, ab 18.30 Uhr, 
findet das „Montagsessen“ statt. 
Das ist ein zwangloses gemeinsa-
mes Abendessen, bei dem jeder 
etwas mitbringt und zur Sätti-
gung aller beiträgt. 

�� Weitere Programmpunkte
Am 15. Oktober, 19 Uhr, geht es 
um das Stricken von Handyhül-
len. Zum Spieleabend am Sonn-
tag mit neuen und alten Gesell-
schaftsspielen wird am 18. Okto-
ber eingeladen. Start 19.30  Uhr. 
Eine Stadtteilführung zwischen 
Hofmühle und Müllerbrunnen 
mit „igeltours Dresden“ (mit 
Teilnehmerbeitrag) findet am 
21. Oktober von 16.30 bis 18 Uhr 
statt. Treffpunkt ist der Eingang 
S-Bahn Haltepunkt Plauen.
Am 22.  Oktober kann man sich 
ab 19  Uhr am Bau einer Hand-
spindel versuchen. Zu einem 

Reisevortrag wird am 27.  Okto-
ber, 20  Uhr eingeladen. Gezeigt 
werden Impressionen einer Rad-
reise nach Indien.
Am 3. November, 20 Uhr, wird in 
einem Vortrag das Thema „See-
notrettung im Mittelmeer“ be-
handelt. Ein Aktivist wird von 
seinen persönlich gemachten Er-
fahrungen aus fünf Jahren ziviler 
Seenotrettung im Mittelmeer be-
richten.
Am 5.  November, 19.30  Uhr, 
wird in der Reihe „Plauener 
Geschichte/n“ ein Interview mit 
einem Plauener Zeitzeugen über 
den 13. Februar 1945 geführt.
Der 6. November, ab 20 Uhr, ist 
für den Retrospieleabend reser-
viert. Es werden Klassiker auf 
der N64, Sega & Co gespielt.
Wie man einen Buchumschlag 
strickt erfährt man am 10.  No-
vember, 19 Uhr. 
Zu einem Leseabend mit Cor-
nelius Pollmer unter dem The-
ma „Aufwachsen und Leben in 
Plauen“ wird am 12.  November, 
19.30 Uhr, eingeladen. In der Rei-
he „Plauener Geschichte/n“ wird 
am 14.  November, 10  Uhr, „Der 
Leuchtturm am Ufer des Kreide-
meeres“ mit einer geologischen 
Wanderung mit Gerd Schmahl 
erkundet. Treff ist der Eingang S-
Bahn Haltepunkt Plauen.

Wer schon immer mal eigene 
Wolle spinnen wollte, der hat am 
18.  November, 19  Uhr, die Ge-
legenheit. Geschenke zu Weih-
nachten werden im Nähtreff am 
24.  November, 20  Uhr, genäht. 
Am 26.  November, 19.30  Uhr, 
wird im Rahmen der „Plauener 
Geschichte/n“ ein „Bienert-Al-
lerlei“ von und mit Christoph 
Pollmer angeboten, ein Lese- 
und Geschichtenabend aus Bie-
nerts Leben.
Die ZWICKmühle freut sich 
über Besucher, Ideen, Kritik und 
Mitstreiter*innen! Es ist erfor-
derlich, sich für die jeweiligen 
Veranstaltungen per E-Mail an 
zwickmuehle@mail.de anzumel-
den. Mehr zum Programm auf der 
Website: https://zwickmuehle.org/ 

Nachbarschaftsgespräch an der 
ZWICKMühle. 	 Foto: bw




